
DIE JUGEND IST DIE SCHANFIGGER ZUKUNFT! 

Die Bevölkerung hat sich an der Veranstaltung „Schanfigg 
miteinander Zukunft gestalten“ stark gemacht für die 
Schanfigger Jugend. Leider war die Jugend an der Veran-
staltung im April sehr untervertreten. Auch wir Studenten 
haben bei der Vorbereitung der Jugend zu wenig Beachtung 
geschenkt. Die Projektdeen, die dann an der Veranstaltung 
zusammengekommen waren, stammen alle von Erwachsenen. 
Da die Zukunft des Tals jedoch von der heutigen Jugend 
abhängt, ist es wichtig, auch noch die Wünsche und Ideen 
fürs Schanfigg bei den Jugendlichen abzuholen und ihnen die 
Chance für eigene Projektideen geben.
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Die Ziele dieses Projektes sind, den Jugendlichen im Schan-
figg eine Stimme zu geben und deren Bedürfnisse abzuholen, 
da diese bis jetzt definitiv zu kurz kamen. 
Daraus können weitere Projektideen entstehen, die das 
Schanfigg nachhaltig mitgestalten und auf die Bedürfnisse 
und Wünsche der Jugendlichen zugeschnitten sind. 
Wenn sich die Jugendlichen in ihren jungen Jahren wohl 
fühlen und sich mit ihrem Wohnort identifizieren, so steigt 
womöglich die Chance, dass sie als Erwachsene mit ihren 
Familien später wieder ins Schanfigg zurückkehren, oder 
dort wohnen bleiben. Damit kann der aktuellen Entwicklung 
(Abwanderung, Überalterung der Bevölkerung), die im Tal 
stattfindet, entgegengewirkt werden.

Projektinhalt1. Schritt - AbklärungsphaseÜber die Schule und Vereine sollen die Jugendlichen erreicht werden. Um her-
auszufinden, was die Wünsche und Ziele der Jugendlichen fürs Schanfigg sind, 
werden eine Umfrage und eine Veranstaltung „Schanfigg  miteinander Zukunft 
gestalten nur für Jugendliche!“ durchgeführt. Aus der Veranstaltung können 
Arbeitsgruppen entstehen, um die Anliegen der Jugendlichen zu verwirklichen.2. Schritt Planungs- und UmsetzungsphaseMögliche Arbeitsgruppen, die in der 1. Phase entstanden sind, können nun ihre 

Projektideen planen und umsetzen. 
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